
Theaterbericht

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Solothurnisches Wochenblatt

Band (Jahr): 6 (1793)

Heft 6

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Weiters ist auch bey mir zu haben: die Elementar-
glâsscr, da die 4 Elementen als: Erde, Wasser,

Luft und Feuer in einer Flasche dargestellt und
vrâsentiert wird ein jegliches in seiner natürlichen

Gestalt und Farbe, man mag es schütteln wie man

will, so werden sie sich sogleich wiederum darstellen,

welches ein sehr schönes Experiment ist, und kostet
das Stück r, Bz.

Es sind auch noch verschiedene Chimisch- Physische und
ökonomische Stücke bey mir um hilliqe Preise zu

erlernen. Logirt im Gasthof zur Kronen.

Joseph Bart, Phisikus.
jemand hat kürzlich einen Jagdhund gefunden mit

ichwarzen flecken und gelben Obren, er wünschte
ihn dem Eigenchüinmer einzuhändigen. In, Be-
richtshaus zu erfragen.

Theaterbericht.
Dank sey dem hochamchnlichen Publikum für den

gütigen Beyfall, womit man unsre Oper aufnabm,
und für die gucherzige Beylage zu unsrer religiösen '
Abîicht. ES that uns web-, daß wir mit der dritten

Vorstellung noch nicht aufwarten konnten, da
wir durch die Krankheit eines Mannes gehindert wa-
rcn, der sich uns sowohl durch seme eigene, als
durch die vorgestellte Person so sehr verband: W,r

°sten aber am künftigen Dienstag, als den 1 steil
-^rnung präcis Nachmittag um z Uhr die Ehre ,n

în, vor dem hochansehnlichen Publikum zu er-
"tien, rind wir wünschen,h»> WlederhoiceS Acr-

snuzen zu verschaffen.
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